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m morgigen Freitag,
22. Juli, wird die
neue Kindertages-
stätte (Kita) in Emp-

fingen offiziell eingeweiht, am
Samstag, 23. Juli, von 11 Uhr an
ist der Tag der offenen Tür, zu
dem die gesamte Bevölkerung
herzlich eingeladen ist. Gleich
um 11 Uhr öffnet auch die Spiel-
straße, ab 13 Uhr gibt es eine
Zirkusaufführung im Schulhof.
Von 14 Uhr an wird Karin Tiel-
mann verabschiedet und der
Staffelstab an Conny Schoch
weitergegeben. Das Restaurant
Seeblick bewirtet die Gäste.

„Der alte Standort im Wohn-
gebiet Reichenhalden platzte
aus allen Nähten und war nicht
mehr zeitgemäß“, erläutert
Empfingens Bürgermeister Fer-
dinand Truffner die Gründe für
den Neubau unterhalb des
Schulzentrums, mit herrlichem
Blick auf den Tälesee.

Baubeginn der Kita mit Men-
sa war im Frühjahr 2020, der

A Kostenrahmen von rund 5,3
Millionen Euro wurde einge-
halten. In allen Räumen ist es
dank der Lüftung angenehm
temperiert und dank der Akus-
tikdecken relativ leise. „Ich
möchte mich an dieser Stelle
bei den am Bau beteiligten Un-
ternehmen bedanken“, lobt
Truffner.

Insgesamt entstand ein sich
harmonisch in den Hang einfü-
gendes Gebäudeensemble, in
dem 130 Kinder betreut werden
können. „Derzeit sind wir mit
115 Kindern fast voll“, erklärt
Conny Schoch, die die Kita seit
Anfang dieses Jahres leitet. Ihr
zur Seite stehen 20 Erzieherin-
nen für die insgesamt sieben
Gruppen. Bereichsleiterin der
insgesamt vier Ü3-Gruppen ist
Sarah Welte, die drei U3-Grup-
pen leitet Alexandra Limberger.

Beide Gruppen haben sepa-
rate Eingangsbereiche, die über
Dreijährigen sind im unteren
Teil beheimatet, die unter Drei-

jährigen sind im oberen Be-
reich angesiedelt, in dem sich
auch die Mensa sowie die
Räumlichkeiten für das Perso-
nal und eine pädagogische Kü-
che befinden.

„Jede der Ü3-Gruppen hat
seine eigene Farbe“, konstatiert
Schoch, „und jeweils ähnliche
Räume, die dem Spielen, dem
Lesen und dem Forschen ge-
widmet sind.“ So gibt es einen
Raum fürs Bauen, ein „Fahr-
zeug“-Raum, ein „Rollen-
spiel“-Zimmer, ein Malraum
oder ein Musik- und Tanzzim-
mer. Zudem können sich die
Kleinen in einem Werkraum
kreativ beschäftigen und in ei-
nem Kletterbereich und Bälle-
bad austoben. Ein Raum zum
Ausruhen und Schlafen ist für
die Ganztagesbetreuung obli-
gatorisch. Darüber hinaus ge-
langt man von jeder Gruppe in
den Außenbereich, was auch
als Fluchtweg gedacht ist.

Auch der Außenbereich der

Ü3-Gruppe ist ein wahres Para-
dies für Kinder und lässt keine
Wünsche offen: Spielgeräte, na-
turpädagogische Elemente wie
Hochbeete oder eine Wasser-
baustelle unterm großen Son-
nensegel laden zum Verweilen
und Spielen ein.

Die Krippe für die unter
Dreijährigen ist über einen se-
paraten Eingangsbereich und
über einen Aufzug von unten
barrierefrei erreichbar. „Hier
haben wir ein teiloffenes Kon-
zept“, verdeutlicht die Leiterin
der Kita. Ein Bewegungs- und
Kreativraum, ein Wickelbe-
reich und ein ebenso fantasti-
scher Außenbereich lassen
auch hier keine Wünsche für
die Kleinen offen.

Die Mensa ist durch eine
Trennwand in einen Ü3- und ei-
nen U3-Bereich getrennt, was
allein schon an dem unter-
schiedlichen Mobiliar erkennt-
lich ist. Bei Bedarf lässt sich da-
raus auch ein Raum machen.

Tag der offenen Tür
Am Samstag kann die neue Kindertagesstätte „Die kleinen
Strolche“ in Empfingen in Augenschein genommen werden

Wir wünschen viel Freude in den neuen Räumen

Kindergartenleiterin Conny Schoch freut sich auf den Tag der offenen Tür am Samstag. Bilder: Karl-Heinz Kuball

Ein wahres Paradies für
„Die kleinen Strolche“: die
neue Kindertagesstätte in
Empfingen.

Lesen macht Laune.


